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verschaffen, wenn man das bier nicht halten kann, weil man eine

verkrüppelte hand hat.

Versuchen wir nun den kreis zu schliessen:
- Liebe bekommt, wer...
- Anerkennung bekommt, wer...
- schön ist, wer...

Das sind tatsachen, die das leben unserer gesellschaft prägen,
und nach denen wir schauen müssen, wenn wir nach beziehung und

Sexualität von behinderten fragen, denn sie prägen auch die
beziehungsweit der nichtbehinderten, aber an uns verhärten sie
sich um ein vielfaches.
Es bleibt die frage, ob die integration des behinderten in die
Werbung eine integration des behinderten in die gesellschaft
bedeuten würde. Oder ist es nicht doch, trotz aller härte,
eine chance für uns behinderte, wenn wir nicht in dem masse

(wir werden es ohnehin als konsumenten) ausgenützt werden,
sondern wenn wir solche normen in frage stellen und uns aktiv
dagegen wehren.

Zusammenfassend kann man sagen, dass die Werbung statt befrei-
ung (neues bewusstsein) konsum bietet. Das bedeutet rück-
schritt insofern als der mensch gegen besseres wissen hinter
seine realen möglichkeiten zurückfällt, beziehungsweise auf
deren Verwirklichung verzichtet.

Thérèse Zemp

LIEBE - SEXUALITÄT - VERZICHT

In diesem kapitel wird die frage aufgeworfen, ob der verzieht
auf die sexuellen entfaltungsmöglichkeiten eine chance
darstellt, die normen "der äusseren Schönheit" zu durchbrechen,
um zu einer "inneren Schönheit" zu gelangen.
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Die folgenden artikel sind z.t. nicht direkte antworten auf
- deren frage. Wir haben uns erlaubt, ausschnitte aus.reaktio-

nen auf die Septembernummer hier in den redaktionellen teil
vorzuverschieben. Da diese aussagen für einen anderen
Zusammenhang geschrieben wurden, stehen sie nun ungeschützt da und
prallen in aller härte aufeinander. Wir möchten deshalb in
eigener sache einen Vermittlungsversuch machen.

Wenn körperbehinderte auf das ihnen zustehende und z.t.
vorenthaltene recht der geschlechtlichen entfaltungsmöglichkeiten,
verzichten, so ist ihr entschluss zu .respektieren.

Nichtbehinderte sollten dem körperbehinderten den verzieht auf
die sexuellen möglichkeiten nicht pauschal anraten. Dies
erweckt den verdacht, für den nichtbehinderten bloss eine
bequeme lösung zu sein. Auf jeden fall hat dieser für die situation

vorgesorgt, in der ein behinderter ihm als partner
gegenübertritt Und sich ganz auf ihn einlassen will. Er wird sagen
können, er habe immer schon gesagt

Anders ist jedoch die läge bei einem nichtbehinderten, der
nicht zum verzieht auffordert, bevor er geprüft hat, ob nicht
seine eigenen Vorstellungen und die der gesellschaft der ent-
faltung der geschlechtlichen möglichkeiten des körperbehinderten

im wege stehen. Erst wenn der nichtbehinderte bereit
ist, auf diesen prozess auch in der gesamtgesellschaft
hinzuwirken, darf einem körperbehinderten freund unter umständen
zum verzieht raten.

Angewandt auf unsere situation könnte das heissen: Wir setzen
uns gegenseitig für das recht erwachsener menschen ein in fragen

der Sexualität in persönlicher Verantwortung nach der
eigenen Weltanschauung,-entscheidungen zu treffen. Erst nachdem
wir uns dieses recht gegenseitig anerkennen, können wir uns
auf eine diskussion über den sinn des Verzichts einlassen,
denn ein verzieht ist nur da, wo eine echte möglichkeit
zwischen zwei Sachen ist.

- Red.
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